
Gemeinsam ganz groß
Wie die niederbayerischen Feuerwehren Perkam und
Pill ing eine Fusion wagten und weit und breit zum Vorblld
wurden - Mltden Schützen, der Landiugend und dem Bur-
schenverein unter einem Dach - 49Aktive und 18 Jugend-
fiche - Etwa 20 EinsäEeim laht / von Asuid Frcudenstein*

menschluss der beiden Feuer$,ehren
sei liir alle B€teiligten von Vorteil.
Dic aktivc Mannschaft ist stärker
denn j e, das Vereinsleben aber b leibt

der Jugendgruppe. und der slell-
vertretende Kommandant,,.lrdledr
Adlel. isi liir dje Atemschutzgerä-

wegen eines Fornfehlers zog
sich die tatsachlichc Zusammen-
legung der Feuenvehren seinerzeit
noch bin,200,l aber 1\?r es so weLt:
der Gemeindera! Sab grünes Licht
und bestätigte Johann Mesenluber
als Kommandani der vereinigten
Feuenvehr. Und nichr nxr das: Die
FeueNehr konnte auch ein nagel-
neues Geratehaus irn Gewerbege-
biet von Perkam beziehen. Vor z$.ei

Tl ie Fel 'er"elr  der 1500-Fin-
,L,/r\!ohneFcemeinde Perkam im
Landkreis S|räubing Bogen feiert
in diesen Jahr ein kleines. aber
$'ichtiges Jubiläum: Vor lünf Jähren
schlossen sich die Feuenvehren von
Perkam und dcr Nachbäronscban
Pilling zusaninen. Dje beid€n klei-
nen FeueNehren schrieben damäls
Geschichre: Weir und breit hatre
sich diesen Schritt bis dahin keine
Feucnvehr getraut. Heute. fünf Jah-
rc später. steht fbst: Der Zusammen-
schluss war goldrichtig. Die,.F€uer-
wehr der Gemeinde Perkam", wie
sie seit der Fusion offrziell heißt.

.,\Vir haben heute ein modernes
Gcrätehaus. eine bessere technische
Ausrüstung und sind mannschaftlich
gut aufgcslcllt'. sagt Kommandant
Jahdnn Mese hubet. Det Zt)sal],-

davon unberülr-.!. Pillmg und Perkam
haben eigene Veranslaltungen und
eine sepäräte FinänzfülrrLng.

Die Enscheidung fiel fieilich nichl
von heute aufmorgen. Schon I997
hatten die ortsfeuerwehren von
Perkam und Pi l l ing beschlosscn,
sich zusammenzuschließen. ..wir
hatten damals
-qroße Probleme.
die Tagesbereit
schaft aufrecht

innert sich der

Jahren gab cs außerden ein neu-
es Fahrzeug. Das LF 10/6 schLießt
eine Lücke z*'ischen Straubing und
Geisclhöring. Koslenpxnk: 25 L600
Euro. Ordcnlliche Zuschüsse ka-
men freilich vom F.eistaät und von
Landkreis. Doch letztlich hat die

,.Wir slncl eine ruh ge
Ttuppe uncl haben

ke ln e N a c h w u c h sso rge n ",

noch 1.2 Millio-
nen Euro in den
Neubau des Ge-

in das Fahrzeug
i.vesriert: ,,Das

Kommandant. Viele Mitglieder sind
tagsüberaußerhalb in Straübing oder
Regensburg in dcr Arbeit - im Emst-
fall wärc cs cn-q gcworden. ,,Heule
sind wir eine rührige Truppe. auch
Nachluchssorsen haben $,ir noch
keine", versichert lvlesenhuber. 49
aktive Frauen und Männer zählt
die Perkamer Feuenvehr. Juscnd
wärt Jos"/Zie*rr kümnerl sich
um 18 Burschen und Mädchen in

ist tur eine kler-
ne Gemeinde natür l ich sebr viel
Gcld, abereshat sich gelohnf'. sagt
Büreetmeisret Htbett Amnet. E(
habe dieses Projek stark forciert
und unterstüizt, schli€ßlich sei es
dauerhaft flir dic Kommunekosien-
günstiger. eine slarke Feuerx€tu zu
finanzi€ren als zlvei schlvache.

Im Feuenvehrgeräiehaxs sind ne-
ben der Feuerweh r auch die örtlichen
Schüuen mir ihrem Schießsmnd
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untergebracht, außerdem haben die
Katholische Landjugendbewegung
und der Burschenverein eigene
Räume. ..Das Miteinander im Ge-
.ärehaus funkrioniert völlig rei-
bungslos".  erzählt  Kommandant
Mesenhuber Die Situalion seijeta
ffir alle besser als vorher. Und auch
der Bitgermeister bestätigl: ..Das.
\l'as \vir hier in P€rkam haben. das
isr die Zulunft".

Der Gemeindechef beziehl sich
auf den aktuellen gesellscbaft lichcn
Zusammenhalt, der in Perkam fr€i-
lich auch €ine Vergangenheit hat.
Gewachsen ist der Ort am Eingang
zum Labe(al im Laute von über
lausend Jalren- Detui don. wo heute
die bärocke Pfankirche.-Maria Him-
melfähn" stebt. !üd schon in den
Chroniken von 863 eine Kirche er-
wähnt. Die kir€hliche Ad'n inissation
war es dcnn auch, die einen wesent-
lichen Beitrag an der Ent*ickluDg
der heutigen Gemeindc Perkam hai.
Ilie wichtigsten Crundbesilzer wa-
ren das Hochstift Regensburg. das
Kloster Sank Emmeram und die
Kanause Prüll. Wirtschafdiches
Fundament des Ortes sind heute
Einzelhandel und Handwerk sowie

lichen Kindergatens dazu. bei der
Fronleichnamsprozession odef beim
Faschingsumzug des Oldtimerver-
eins. Weil die Ortschafien aber am
Eingang zum Labertal liegen und
der kleine Fluss gelegentlich über
die Ufer trih, rücken die Freiwilligen
äuch imm€r wied€r a!s. um Keller
leer zu pnrnpen oder den Kinder-
gaden vor Hochwasser zu schützen-
Die Sandsäcke sind im Unierge-
schoss des Feuerwchrgerätehauses
deponiert. ,,wir habcn alles in allem
mehr teclnische Hilfeleislungen als
Brände", weiß Konrmandant Mesen-
hubq der alle Einsiltze sorgiältig
dohrmentiert.

Noch beute bekornmt Mesenhuber
immer wi€der Anrule von Kame-

raden aus dem Rest Bayerns, die
sich bei ihm über die Zusammcn-
legrng erkundigen. ,.Viele baben
lhnliche Problem€ wie wir liüh€r
haten aber nicht alle rräuen sich
den Schritr zu". so Mesenhuber.
Und vi€lleicht gehl Perkam bald
noch einen Schri t t  voraus. Der
kleine Nachbaron Radldorf konnte
sich bisher nicht dazu durchringen.
sich der P€rkamer Feuerwehr an-
zuschließen. Die Abslimüung da
nais ging de*bar knapp dagcgcn
aus. ..Wir sind abe. zxversichllich,
däss das aüch noch klappt". sagt
Bürgermeisler Huberl  Ammer.
Dann wären es schon drei kl€ine
Onsfeuerwehren, die gemeinsam
richtig gloß rauskommen- tr

d€r überörllich b€kaßnte Maschi-

Rund 20 Einsätze haben dic
Frauen und Männer der Fcuenvehr
Pükam heute im Jahr zu bewälti-
gen: Es waren bisher keine großen
und spellakulären Einsätze. aber sie
lvaren notwendig. Neil aüch don,
wo die Welt noch in Ordnung ist.
nicht alles ohne Pannen abläufi.
Und dann gehören die üblichenEin-
sätze beim Martinsumzug des ört-
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